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Keeley Stamper
Tel.: 0521 772-77046
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VERANSTALTUNGSTERMINE
zu finden auf evkb.de/weiterbildung-pflege

Ident.-Nr.: 20091344
Für diese Fortbildungsmaßnahme werden 
Ihnen Punkte über die Registrierung 

TEILNAHMEVORAUSSETZUNG
•	 Pflegefachkräfte, die eine Erlaubnis zur Führung 

der Berufsbezeichnungen nach §3 Abs.2 Nr. 1-5 
WBVO-Pflege-NRW führen.

•	 Erlaubnis zum Führen der jeweiligen Berufsbezeich-
nung

•	 Eine aktuelle Tätigkeit in der Anästhesiologie  oder 
Intensivpflege oder pädiatrischen Intensivpflege im 
Umfang von mindestens einer 75-Prozent-Stelle

•	 Eine Einverständniserklärung der/des Dienstvorge-
setzen (Pflegerische Klinikleitung/Stationsleitung) zur 
Teilnahme an dem Lehrgang

•	 Fristgerechter Eingang der Bewerbungsunterlagen
•	 E-Mail-Adresse
•	 Anschreiben mit vollständigen Kontaktdaten 
•	 Tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild
•	 Kopie des Examenszeugnisses
•	 Kopie der Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeich-

nung
•	 Nachweis über die Namensänderungen (z.B. Kopie 

der Heiratsurkunde), wenn der Nachname auf der 
Urkunde ein anderer ist als der aktuelle Familien-
name

KOSTEN
auf Anfrage

FORT- UND WEITERBILDUNG



Weiterbildungslehrgang 
Intensivpflege und 
Anästhesie

Die Fachweiterbildung Intensivpflege und Anästhesie 
wird entsprechend der Weiterbildungs- und Prüfungsver-
ordnung für Pflegeberufe (WBVO-Pflege-NRW) vom 15. 
Dezember 2009 durchgeführt.

Die Konzeption der Weiterbildung geht von einer  
Modularisierung aus, in der jedes Modul mit Anrech-
nungspunkten (ECTS, European Credit Transfer System) 
versehen ist. Dies begründet sich aus verschiedenen Ent-
wicklungen im Rahmen der europäischen Angleichung. 

(Quelle: Handreichung für Lehrkräfte in der Weiterbildung Fachge-
sundheits- und Krankenpflege in der Intensivpflege und Anästhesie, FH 
Bielefeld, 2009, S.1).

ZIELE
Die Weiterbildung soll entsprechend dem allgemein 
anerkannten Stand pflegewissenschaftlicher, medizini-
scher und weiterer bezugswissenschaftlicher Erkenntnisse 
fachliche, personale, soziale und methodische Kompeten-
zen zur eigenverantwortlichen Pflege von Menschen in  
unterschiedlichen Handlungssituationen vermitteln, deren 
Gesundheit aktuell und potentiell lebensbedrohlich beein- 
trächtigt ist.
Dabei sind die Selbständigkeit und die Selbstbestimmung 
der Menschen ebenso zu berücksichtigen wie ihre famili-
ären, sozialen und kulturellen Bezüge.

Die Weiterbildung soll die beruflichen Handlungskompe-
tenzen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer insbesonde-
re für folgende Aufgabenbereiche erweitern

1.	 Fallsteuerung im Sinne von Bezugspflege
2.	 Professionelles Handeln in komplexen Pflegesituationen
3.	 Prozesssteuerung
4.	 Steuerung des eigenen Lernens

DAUER UND STRUKTUR
Die Weiterbildung wird in modularer Form und berufs- 
begleitend in zwei Jahren durchgeführt. 

Die theoretische Weiterbildung umfasst 720 Stunden 
à 45 Minuten.

INHALTE
Fallsteuerung im Sinne von Bezugspflege
   1.1 Beziehungsgestaltung 70 Stunden

   1.2 Fallsteuerung 60 Stunden

Professionelles Handeln in komplexen 
Pflegesituationen…
   2.1 … mit bewusstseins-, wahrnehmungs- 
             und entwicklungsbeeinträchtigten  
             Menschen 

80 Stunden

   2.2 … mit atmungsbeeinträchtigten 
             Menschen 

60 Stunden

   2.3 … mit herzkreislaufbeeinträchtigten  
             Menschen 

50 Stunden

   2.4 … mit abwehrgeschwächten und an  
             Infektionen leidenden Menschen  

40 Stunden

   2.5 … mit bewegungsbeeinträchtigten  
             Menschen

40 Stunden

   2.6 … mit Menschen mit Beeinträchtigung  
             der Ernährung, der Ausscheidung und  
             des Stoffwechsels

40 Stunden

   2.7 … im prä-, intra- und postoperativen  
             Umfeld

80 Stunden

Prozesssteuerung
   8.1 Projektmanagement 70 Stunden

   8.2 Personalführung und -anleitung 70 Stunden

Steuerung des eigenen Lernens
   9.1 Eigene Lernwege gestalten 60 Stunden

Die praktische Weiterbildung umfasst mindestens 
1.200 Stunden à 60 Minuten, davon je nach Weiter-
bildungsschwerpunkt mindestens:

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen:
Innere Intensivpflege 400 Stunden

Operative Intensivpflege 400 Stunden

Anästhesie 400 Stunden

ABSCHLUSS
Jedes Modul der theoretischen Weiterbildung schließt mit 
einer eigenständigen Prüfung ab. Die Prüfungsanforde-
rungen orientieren sich an den Inhalten und Lernergeb-
nissen der Lehrveranstaltungen.

Die Abschlussprüfung wird durchgeführt, wenn alle Mo-
dule erfolgreich abgeschlossen und 100 Credits erworben 
wurden. Sie wird als praktische und mündliche Prüfung 
durchgeführt. Die Gesamtnote der Weiterbildung setzt 
sich zu gleichen Teilen aus der Modulendnote, sowie den 
praktischen und mündlichen Abschlussprüfungen zusam-
men.

ORGANISATION
In der Regel in Form von Blockwochen (montags bis freitags)
Seminarzeiten: 9:00 bis 16:30 Uhr.
Der Lehrgang beginnt in geraden Kalenderjahren im 
Februar, in ungeraden Kalenderjahren im Mai.



� � �

� � � � � � � 	 
 � � � 
 � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � �

� � � � � � � � � �

Termine der theoretischen Weiterbildung, Modul- und Abschlussprüfungen K24_26

� � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � �

� � � � � � � � � �

� � � � � � � � � �

� � � � � � � � � �

 ! " # $ % & ' ( # ) * � � �

 ! " # $ % & ' ( # ) * � � �

 ! " # $ % & ' ( # ) * � � �

+ , # " - . ) ( / 0 & ,

 ! " # $ % & ' ( # ) * � � �

 ! " # $ % & ' ( # ) * � � �

 ! " # $ % & ' ( # ) * � � �� � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � �1 . - , & / # 2 " . & 2 ' ) " $ - 3 0 . ) 4 5 6 3 0 $ # 6 6 % & ' ( # ) * . )

� � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .� � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � �� � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

+ 3 0 # $ ( . & - . ) � � � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

� � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

� � � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

� � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

� � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

� � � � � � � � � �

1 . - , & / # 2 " . & % & / 8 , - 6 3 0 . ) 4 5 6 3 0 $ # 6 6 % & ' ( # ) * . ) � � � � � � � � � � � � � � � � �

� � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

� � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

+ 3 0 # $ ( . & - . )

7 : ; � �

� � � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

 ! " # $ % & ' ( # ) * � � �

< ! 6 % - , / , - ! )

� � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � �

� � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

� � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

� � � � � � � � � �

� � � � � � � � � �� � � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

� � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

 ! " # $ % & ' ( # ) * � � �

 ! " # $ % & ' ( # ) * � � �

 ! " # $ % & ' ( # ) * � � �

� � � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

� � � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .

� � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � �

 ! " # $ % & ' ( # ) * � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � �

� � � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .� � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � �

� � � 7 $ ! 3 8 9 ! 3 0 .� � � � � � � � � � � � � � � � �  ! " # $ % & ' ( # ) * � � �

= > ? @ = ? A = A B




